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In dieser AusgabeEditorial

Taten statt Worte

Als vom 7. bis zum 18. Dezember vergangenen Jahres der 
Klimagipfel in Kopenhagen stattfand, konnte die Aufmerk-
samkeit nicht größer sein. Es gab kaum eine Nachrichtensen-
dung, die nicht über die kleinsten Fortschritte berichtete, und 
keine Zeitung, die ohne dieses Thema auskam. Die umfas-
sende Berichterstattung veranlasste den Moderator einer 
3sat-Kultursendung zu der Feststellung, die Medien seien im 
„Klimarausch“. Dem ist nichts hinzuzufügen. Auch in dieser 
Fachzeitschrift ist der Klimaschutz durch Recycling ein Thema 
der aktuellen Ausgabe.

Wie hoch der Beitrag der Recyclingwirtschaft zur Realisie-
rung der globalen Ziele zur Emissionsminderung ist, belegte 
beispielsweise eine Studie des Imperial College in London, die 
2008 im Auftrag des Bureau of International Recycling (BIR) 
entstanden ist: Nach den Ergebnissen der britischen Forscher 
lässt das Recycling Jahr für Jahr mindestens 500 Millionen 
Tonnen an Kohlendioxid-Emissionen gar nicht erst entstehen. 
Die durch Verwertungsaktivitäten erzielte Einsparung ent-
spricht fast zwei Prozent der weltweiten fossilen Brennstoff-
Emissionen. Um für die so wichtige Recyclingindustrie mehr 
Unterstützung zu erhalten, beteiligte sich der Welt-Recycling-
verband an der „Bright Green Exhibition and Conference“ 
während des Klimagipfels in Kopenhagen. „Unsere Mitglieder 
auf der ganzen Welt stellen fast 50 Prozent der benötigten 
Rohstoffe zur Verfügung, und wir können dies noch steigern“, 
informierte BIR-Generaldirektor Francis Veys vor der Veran-
staltung. Die Mitgliedsunternehmen des Verbandes reprä-
sentieren mit rund 1,6 Millionen Mitarbeitern, mehr als 600 
Millionen Tonnen (Sekundär-)Rohstoffen und einem Umsatz 
von über 200 Milliarden US-Dollar eine starke Industrie. 

Zentraler Punkt der Kopenhagener Konferenz waren die 
Verpflichtungen der heutigen und künftigen Industrieländer, 
ihre Emissionen zu reduzieren, um dem Klimawandel entge-
genzutreten. Mehr als hundert Staats- und Regierungschefs 
hatten ihr Kommen angekündigt, was so manchen Beobachter 
vermuten ließ, die Zusammenkunft werde kein kompletter 
Flop sein. 

Erst die kommenden Wochen und Monate werden zeigen, ob 
die Konferenz ein Erfolg war und den Worten Taten folgen. Es 
wäre zu wünschen, dass die Recyclingindustrie im Kanon der 
Maßnahmen zur Begrenzung der Treibhausgase die Bedeu-
tung erlangt, die sie verdient.

Brigitte Weber

Titelbild:
Nicht Endstation, sondern der Beginn des Recyclingpro-
zesses: In den Wiederverwertungsanlagen von Berzelius 
können Altbatterien zu fast hundert Prozent recycelt 
werden. Unser Titelbild zeigt die Anlieferung von Blei-
Säure-Akkus, wie sie aus dem gesamten deutschen Bun-
desgebiet kommen. Lesen Sie mehr dazu auf den Seiten 
28 bis 30 in dieser Ausgabe. 
Foto: Berzelius
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